
HERZBERG

Esperanto Centro: Künftig lagern
wertvolle Materialien sicher
Sparkasse Osterode spendet 500 Euro.
Herzberg. Um selteneDrucke sicher
aufzubewahren, fehlte im Herzber-
ger Esperanto-Centro bisher ein
Wertsicherungsschrank. Da das
Budget knapp ist, kamen Peter Zil-
var und Szofia Korody vom Espe-
ranto Centro auf die Idee, die Spar-
kasse Osterode am Harz um finan-
zielle Unterstützung zu bitten.
Nach einigen Rücksprachen wurde
demEsperantoCentro eine großzü-
gige Spende aus demReinertrag der
Lotterie „Sparen und Gewinnen“
der Sparkasse Osterode zugesagt.
Kürzlich überraschte Marco

Dietrich, Filialbereichsleiter der
SparkasseOsterode amHarz, Peter
Zilvar mit einem Scheck über 500
Euro, den er in einem Bibliotheks-
raum des Centro übergab. Für den
Vereinsvorstand der Esperanto-Ge-
sellschaft Südharz (ESG) bedankte

sichderVorsitzendePeterZilvarbei
der Sparkasse Osterode für die
Spende.
Das Esperanto-Centro in Herz-

berg erfüllte eine Vielzahl verschie-
dener Kulturaufgaben. Neben
Sprachkursen, Seminaren, interna-
tionalen Projekten und Besuch von
Esperantofreundinnen und Espe-
rantofreunden aus der ganzenWelt,
hat der Verein im Centro in einigen
Jahrzehnten eine der größten Espe-
ranto-Büchersammlungen auf der
Welt und ein vielseitiges Kultur-
archiv – auch zum Bekanntheits-
grad der Stadt und der Region – auf-
gebaut. Das Esperanto Kultur-
archiv enthält unter anderem Zeit-
schriften, historische Tourismus-
prospekte, Bücher in Blinden-
schrift, historische Ansichtskarten,
Fotos und anderes über die Welt-

Von Kevin Kulke

Sieber. DerOrtsrat Sieber ist für sei-
ne letzte Sitzung im Jahr 2021 zu-
sammengetreten. Auf dem Plan
stand maßgeblich die Beratung
über denHaushaltsplanentwurf der
Stadt Herzberg. Bürgermeister
Christopher Wagner, flankiert von
Ortsbürgermeister Andreas Mund,
präsentierte die Arbeit seiner Ver-
waltung. Kämmerer Wolfgang
Weippert und die Chefin der Bau-
verwaltung, Kerstin Bührmann, er-
läuterten die Positionen im Detail
und stellten sich den Fragen der
Ratsmitglieder.

Haushaltsloch mahnt zur Umsicht
WolfgangWeippert machte aus den
haushalterischen Herausforderun-
gen der Stadt keinen Hehl: „Es be-
steht ein Fehlbedarf von 3,4 Millio-
nen Euro“, erklärte er. Dies läge vor
allem an den verringerten Einnah-
men aus der Gewerbesteuer. Eine
Anhebung der Hebesätze zur mit-
telfristigen Bereinigung desDefizits
empfiehlt sich nach Weippert aber
nicht. Ermahnte zur Einsicht in die
LagedesOrtes. InderNäheder ehe-
maligen innerdeutschenGrenzebe-

stehe nach wie vor die Gefahr der
Abwanderung von Firmen in die
neuenBundesländer.Herzberg und
seinen Teilorten bliebe daher nur
die Option, sehr umsichtig zu wirt-
schaften, bis die Lage sich verbesse-
re.
Mit die höchste Ausgabe für

Sieber wird die Beschaffung eines
neuen Feuerwehrfahrzeugs für

180.000 Euro sein, wie der Kämme-
rer erklärte. Ebenfalls bedeutsam
fürdenTeilort sinddieBaumaßnah-
men amKindergarten undderKrip-
pe Mahnte für die insgesamt
400.000 Euro eingeplant sind.

Dorferneuerung im Fokus
Die Verschönerung des Ortsbildes
der Gemeinden Sieber und Lonau

stellendarüber hinaus einen zentra-
lenBereichder finanziellenZuwen-
dung der Teilorte dar. 100.000 Euro
sind imEntwurf für dieDorferneue-
rung in Sieber angedacht.Wofür sie
am Ende genau verwendet werden
sollen, stand zumZeitpunkt der Be-
ratungen noch nicht fest und soll,
Weippert zufolge, zunächst in
Arbeitsgruppen des Stadtrates und

Präsentierten den Budgetplan der Stadt Herzberg (v.l.n.r.): Kämmerer Wolfgang Weippert, Ortsbürgermeister And-
reas Mund, Bürgermeister Christopher Wagner und Chefin der Bauverwaltung Kerstin Bührmann. FOTO: KEVIN KULKE / HK

sprache Esperanto. Damit beher-
bergt das EsperantoCentro die viel-
fältigste Sammlung dieser Art dank
der Such- und Sammelaktivitäten
desKulturvereins. ImFundus befin-
den sich eine Vielzahl von Frühdru-
cken (Inkunabeln) in Esperanto als
auch inVolapükausderZeit umdas

Jahr1900.Diese teilweise sehr selte-
nenStückestellensowohleinen ide-
ellen als auch musealen Wert dar.
Künftig können die wertvollen Ma-
terialien dank der finanziellen Zu-
wendung der Sparkasse sicher von
den restlichen Sammlungen ge-
trennt aufbewahrt werden.

TERMINE

KOMPAKT
Termine & Notizen

Samstag, 18. Dezember

Kino

Spider-Man: No Way Home
14.30, 17.00, 20.15 (3D)
Clifford der große rote Hund
14.45
Lauras Stern 15.00
West Side Story 17.30
House of Gucci 16.45, 19.45
Ghostbusters: Legacy 20.45
Sonntag:
Ein Junge namens Weihnacht
12.45
Lauras Stern 12.30, 15.00
Clifford der große rote Hund
12.30, 14.45
Spider-Man: No Way Home
14.30, 17.00, 20.15 (3D)
House of Gucci 16.45, 19.45
West Side Story 17.30
Ghostbusters: Legacy 20.45

Öffnungszeiten

Tourist-Info, 9-12.30 Uhr, Telefon
05521/ 852111
Stadtbücherei 10.00-12.00
Museum Schloss Herzberg
11.00-16.00
Waldgaststätte Großer Knollen
9.00 bis 16.00 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Zum 22. Dezember laden die Heb-
ammen der Helios Klinik Herz-
berg/Osterode von 11 bis 12 Uhr
wieder zum digitalen Café Babyzeit
ein, einem Skype-Treffen für Eltern
mit Kindern zwischen 0 und 24
Monaten. Einwahldaten unter
https://www.helios-gesundheit.de/
geburtshilfe-herzberg.

Die Stadtbücherei Herzberg ist zwi-
schen den Feiertagen geschlossen.
Letzter Öffnungstag ist Donners-
tag, der 23. Dezember. AbMontag,
3. Januar 2022, ist wieder zu den
regulären Zeiten geöffnet.

Die Christusgemeinde in Herzberg
bietet die nächsten Gottesdienste
ohne Beschränkung an. Die Mas-
kenpflicht, Abstand halten und
kein Gesang sind weiter einzuhal-
ten. Für die Kontakt Nachverfol-
gung und für die Sitzplatz Reser-
vierung wird um dringende Anmel-
dung unter https://herzbergerkir-
chen.church-events.de./ gebeten.

Wegen der Corona-Lage bietet die
Michaeliskirche in Lonau amHeili-
gen Abend, 24. Dezember, zwei
Gottesdienste an – den ersten um
16 Uhr, den zweiten um 17 Uhr an.
Am 26. Dezember um 17 Uhr fin-
det die LonauerWeihnacht im
Kurpark statt. Es spielt das Harzer
Trompetenensemble unter der Lei-
tung von Pastor Dietmar Dohr-
mann. Eine Anmeldung über
church-events.de ist erforderlich.
Bei allen Gottesdiensten gilt die
3G-Regelung.

Der TV GutsMuths Scharzfeld ver-
schiebt seine Jahreshauptversamm-
lung vom 14. Januar 2022 wegen
der Pandemie Lage auf einen spä-
teren Zeitpunkt. Der neue Termin
wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Die Jahreshauptversammlung des
SSV Wulften im Januar 2022 wird
vorerst auf den Sommer 2022 ver-
schoben.

Redaktion der Seite Herzberg
Kathrin Franke
herzberg-harzkurier@funkemedien.de

Ortsrat Sieber billigt den Herberger Haushaltsentwurf
Herzberg und seine Teilorte sehen einem fiskalischen Defizit entgegen. Dennoch verlief die beratende Sitzung harmonisch.

derOrtsräteerarbeitetwerden.Eine
mögliche Aktion könnte die Er-
neuerung der GroßenWiesen sein.

Wege aus dem Defizit
Das Haushaltsicherungskonzept
der Stadt Herzberg sieht eine Über-
prüfung der fiskalischen Leistun-
gen der Espernato-Stadt vor, wie
Weippert zum Abschluss ausführte.
Alle Bereiche der Stadt würden
nachhaltig auf die demografische
Entwicklung der Stadt geprüft, ein
Einsparungsmöglichkeiten aufzu-
decken.
Aus demOrtsrat Sieber war dazu

kein Widerspruch zu vernehmen.
Einstimmig billigten die Ratsherren
und -damen den Entwurf der Stadt-
verwaltung, der im kommenden
Jahr nach weiteren Fachausschuss-
beratungen beschlossen werden
soll.
Im Nachgang der Sitzung zeigte

sich Bürgermeister Christopher
Wagner zufrieden: „Die Teilorte zie-
hen an einem Strang, um den Zu-
stand derHaushaltssicherung über-
winden zu können.“ Ortsbürger-
meister Mund kündigte an, beson-
ders die Pflege des Kurparks ins Au-
ge fassen zu wollen.

Seit mehr als 45 Jahren besteht
die ESG Südharz, die aktiv undmit
großem Erfolg durch ihr Engage-
ment nicht nur die Esperanto-Welt-
sprache, sondern dadurch auch
Herzberg am Harz – seit 2006 mit
Beinamen Esperanto-Stadt – in al-
ler Welt bekannt gemacht hat. bei

Neues Zuhause
für verschiedene
Vogelarten
Der Verein „Juesseehilfe“ brachte
Nistkästen um den Juessee an.
Von Paul Beier

Herzberg. Viele der vor längerer Zeit
anBäumenrundumdenJuesseean-
gebrachten Nistkästen sind inzwi-
schen in die Jahre gekommen. Des-
halb kamen die Vorsitzende Moni-
ka Voigt und Mitglieder des „Jues-
seehilfe“-Vereins vor einigerZeit auf
die Idee, neueKästen zu beschaffen
und anzubringen.
Gerne kamen der Naturschutz-

bund (Nabu) Osterode, die Zu-
kunftswerkstatt Herzberg und an-
dere Sponsoren der Bitte um mate-
rielle und/oder finanzielle Unter-
stützung nach. Bei einer Begehung
mit Zuständigen der Stadtverwal-
tung Herzberg wurde eine begrenz-

te Anzahl geeigneter Bäume für das
AnbringenderNistkästen festgelegt
und eine vereinfachteNutzungsver-
einbarung getroffen.
Kürzlich trafen sich die Mitglie-

der des „Juesseehilfe“-Vereins Man-
fred Becker, Andreas Voigt, Bernd
Riechel, Thomas Hinze, Regina
Hainich und Astrid KlugemitWolf-
gang Rackow (Nabu-Fledermaus-
AG) sowieWolfgangDrebing-Bach-
mannundGesineLangenkampvon
der Zukunftswerkstatt am Juessee.
Die Nistkästen habe die „Jugend-
werkstattOsterode“mit vomNatur-
schutzbundgeliefertemMaterial ge-
baut, sagte Wolfgang Rackow bei
der Übergabe.
Während eines gemeinsamen

Rundgangs um den Juessee wurde
die vereinbarte Anzahl von Kästen
für unterschiedlicheVogelartenwie

Meisen, Stare und auch Fledermäu-
se mit Hilfe von baumfreundlichen
Nägeln angebracht und katalogi-

siert. Nun hofft man, dass sie im
Frühjahr von Vögeln angenommen
werden.

Wolfgang Drebing-Bachmann (von rechts) , Manfred Becker und Wolfgang Rackow mit einem Team vom Verein
„Juesseehilfe“. FOTO: PAUL BEIER / HK

Marco Dietrich (links) mit Peter Zilvar bei der Spendenübergabe in der Esperanto Bibliothek im Herzberger Centro.
FOTO: SPARKASSE OSTERODE / UNTERNEHMEN
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